
 

 

 
 
 

 

5. Lauf zur Österreichischen Supermoto Staatsmeisterschaft in Bad Fischau 

KÜNZEL IN ÖSTERREICH WEITER AUF TITELKURS 

BAD FISCHAU (Österreich), 05.+06. September 2009 – Mit einem zweiten Platz in Lauf eins 
und einem souveränen Sieg in Lauf zwei konnte Jürgen Künzel vom Team ZUPIN-
Husqvarna seine Tabellenführung in der Königsklasse S1 weiter behaupten. 
 
Zum ersten Mal war Bad Fischau Schauplatz der Österreichischen Supermoto 
Staatsmeisterschaft. Nach etwas schlechteren Wetterverhältnissen beim Qualifying am 
Samstag zeigte sich Petrus am Rennsonntag milde gestimmt und so fand das Rennen unter 
idealen Bedingungen statt.  

S1 

Das Qualifying lief bereits sehr spannend. In den Hauptrollen Jürgen Künzel und René 
Esterbauer. Beide lieferten sich ein Kopf an Kopf-Duell um die Pole-Position. Jürgen sicherte 
sich am Ende die zweite Startposition. Dahinter folgten mit deutlichem Zeitabstand 
Kohlbacher, Neuburger und Bacher. 

Den Start in das erste Rennen der ÖM konnte Esterbauer gewinnen, doch JK klebte bereits 
am Hinterrad des jungen Österreichers. Beide lieferten sich einen schönen Kampf und 
setzten sich vom Rest des Fahrerfeldes ab. Künzel erhöhte den Druck und versuchte 
mehrfach vorbei zu gehen. Beim Überrunden kam er jedoch nicht so gut vorbei und so 
konnte sich Esterbauer ein wenig absetzen. Doch der Husqvarna Fahrer hing schon wenig 
später wieder in seinem Windschatten, brennt in der vorletzten Runde noch eine Fabelzeit in 
den Asphalt, musste sich am Ende doch mit dem zweiten Podestplatz begnügen. Rang drei 
belegte Hannes Maier.   

Auch im zweiten Lauf hatte Künzel einen perfekten Start, musste sich jedoch erst gegen 
seinen Verfolger Maier zur Wehr setzen, ehe er nach wenigen Runden die Führung an sich 
reißen kann. Esterbauer bleibt weiter an dem Husqvarna Fahrer dran, doch Künzel gab ihm 
Chance zum Angriff und so sicherte sich JK den Sieg im zweiten Rennen des Tages. 

S2 

Uroš Nastran sicherte sich im Zeittraining Platz zwei vor Rothbauer und hinter Hochreiter.   
 
Beim Start zum ersten Lauf konnte Uroš seine gute Startposition sehr gut umsetzen und 
brachte sich schnell in die Führungsposition. Hochreiter war ihm dicht auf den Fersen, 
versuchte an ihm vorbei zu gehen. Doch Uroš blieb konzentriert, machte keinen Fehler und 
ließ ihn nicht vorbei kommen. Somit ging der Husqvarna Pilot am Ende als Sieger über die 
Ziellinie. Hochreiter ging im Verlaufe des Rennens noch kurz zu Boden und verlor dadurch 
zwei Positionen. Die weiteren Podestplätze gehen nach harten Kämpfen im Verfolgerfeld an 
Schreyer und Rothbauer. 

 

 

 

 



 

 

 

 

Nastran hatte auch im zweiten Lauf einen guten Start und setzte sich auf Position drei. Sofort 
nahm er die Verfolgung auf und versuchte sich an die Spitze zu arbeiten. Doch in Runde vier 
musste er leider aufgrund eines technischen Problems das Rennen beenden. 

Ergebnisse: 

S1 

1. Lauf: 1. Esterbauer, 2. Jürgen Künzel, D, Husqvarna, 3. Maier; 
2. Lauf: 1. Jürgen Künzel, D, Husqvarna, 2. Esterbauer, 3. Bolsec; 

S2 

1. Lauf: 1. Uroš Nastran, SLO, Husqvarna, 2. Schreyer, 3. Rothbauer; 
2. Lauf: 1. Bauer, 2. Schruf, 3. Schreyer;  


